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Rundbrief Nr. 2
SERVUS(





  22. November 2005
Wie versprochen ist die zweite Rundmail kürzer…  ( 
Vieles hat sich hier jetzt so langsam eingespielt bzw. habe mich hier nun gut eingelebt. Jetzt nach nahezu drei Monaten kann ich –wenn ich zurückblicke- nur sagen daß ich so froh bin hier zu sein. Gott hat mir hier so viel mehr gegeben als ich je erwartete. Deswegen möchte ich eines gleich am Anfang (da ich damit nicht bis zum Schluß warten möchte) loswerden: 
(

GOTT IST TREU UND GUT


 (
Vielen Dank für Eure Gebete, Mails, Briefe, Anrufe und finanzielle Unterstützung. Es tut einem  einfach so unheimlich gut ab und zu kleine Nachrichten von der Heimat zu erhalten, zu wissen, daß es 8000 Kilometer entfernt Leute gibt die an einen denken (tut Ihr doch, oder? oder wenigstens manchmal…() ermutigen, und vor allem beten. 
„den die Freude am Herrn ist Eure Stärke“ Nehemia 8:10

Das durfte ich letztes Wochenende erfahren! Letzte Woche hatten wir „reading break“; das heißt extrem verlängertes Wochenende (Donnerstag bis Mittwoch). Diese „break“ ist dafür gedacht seine Hausaufgaben und Hausarbeiten auf den aktuellen Stand zu bringen. 

Nunja, dieses „verlängerte“ Wochenende verbrachte ich bei meiner Christena. Und (ob Ihr es glaubt oder nicht), ich habe es wirklich geschafft Hausaufgaben zu machen! Aber wir hatten natürlich auch ein wunderschönes Wochenende(
Als ich Dienstags gegen 20:45  Uhr nach 5 stündiger Fahrt in der Bibelschule wieder ankam, hatte ich erst mal von 21:00-23:30 Uhr Futsal training. Der nächste Tag begann genauso stressig, stressiger Unterricht, viele, viele Hausaufgaben und den Druck, am nächsten Tag Klavierunterricht zu haben (mit dem wissen nicht geübt zu haben; ging ja nicht, war ja bei Christena… ( ).
Donnerstags ging es dann gerade so weiter: Abgabetermin für den Lesenachweis von Genesis bis Ester in „Old Testament Survey“. (Hab glaub noch nie so viel Bibel am Stück gelesen(.)
Abends dann von 21:00 – 24:00 Uhr Futsal training (normalerweise nur zwei Stunden, aber diese Woche länger…*?*), und dann Freitag nochmals ein stressiger morgen und dann. . .
. . .freitags nach der ersten Unterrichtseinheit dachte ich nur. . . : so geht es nicht weiter! Das wissen, daß so viele Hausarbeiten die in den nächsten Tagen auf mich warten, so viel Streß. . . Ich war frustriert, unmotiviert, müde, ausgelaucht, kraftlos, einfach am Ende. 
Mein Problem war, daß ich versucht habe meinen Alltag alleine zu bewältigen. Ich habe es verpaßt mit meinen Sorgen zu Gott zu kommen. Weil ich auf mich selbst fokussiert war habe ich nur meine Sorgen und mich gesehen, mit meiner Energie gearbeitet und versagt, und deshalb die Freude am Herrn verloren, und somit die Kraft, den Alltag zu bewältigen.
So saß ich nach dem Unterricht alleine im Hörsaal und erinnerte mich an eine Predigt von Hans Peter Royer.
Wenn Du an den Punkt kommst an dem Du sagst... ich kann nicht mehr, denk daran, dass er in Dir wohnt (sofern wir es zulassen, wir ihn dazu eingeladen haben ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben zu sein, ihm unser Leben gegeben haben)  daß er mit Dir ist...

... not I, me, or my
...but we, us or our!

If you say... "God, I can't"
He says... but I can
God, I'm  afraid.
He says... I'm not
God, but I don't like him
He says... I love him
God, I'm so weak
He says... I'm the strength!
Daran erinnerte ich mich!
Ich sagte: „Gott, ich kann nicht mehr, ich habe keine Kraft mehr“

Er sagte: „Ich kann noch und habe reichlich Kraft“

Ich sagte: „Gott, ich will nicht mehr
 Er sagte: „aber ich will“
So merkte ich, daß ich mich wieder auf ihn ausrichten muß. Ich betete und danach verspürte ich plötzlich wieder Freude und neue Kraft in meinem Herzen.
„den die Freude am Herrn ist unsers Stärke“ Nehemia 8:10
Aber warum schreibe ich Euch das? Weil ich mir gut vorstellen kann, daß es Dir oftmals genauso geht wie es mir erst kürzlich ergangen ist. Du bist fertig mit der Welt, Du magst nicht mehr, DU kannst und willst nicht mehr, Du verstehst nichts mehr,. . . Falls das der Fall sein sollte, dann, bitte, erinnere Dich an Gottes Wort, die Wahrheit die sagt daß er. . .
· immer bei uns ist, an jedem Tag, bis zum Ende der Welt (Matth. 28:20)
· er gibt der Müden Kraft und die Schwachen macht er stark. Selbst junge Leute werden kraftlos, die Stärksten erlahmen. Aber all, die auf den Herrn vertrauen bekommen immer wieder neue Kraft, es wachsen ihnen Flügel wie dem Adler. Sie gehen und werden nicht müde, sie laufen und brechen nicht zusammen. (Jesaja 40: 29-31)
· Kommt alle her zu mir, ihr, die mühselig und beladen seid, den ich möchte Euch erquicken (Matth. 11:28)
· Macht euch keine sorgen, (und damit meinte er im Prinzip nur  daß wir uns keine Sorgen machen sollen) sondern wendet euch in jeder Lage an Gott und bringt eure bitten vor ihn. Tut es mit Dank für das was er euch geschenkt hat.. (Philliper4:6)
Ok, aber was ist sonst noch alles passiert? Es hat sich seit dem letzten Rundbrief  eigentlich nicht sonderlich viel geändert, nur, daß jetzt auf das Ende des Semesters zu alles noch ein bißchen stressiger geworden ist / wird. Wie oben schon erwähnt haben wir einiges an Hausaufgaben und –wie in jeder Schule- kommen auf das Ende viele, viele Arbeiten/Test (assignments)dazu.
Ich „muß“ z.B. für einen Kurs nun jeden Dienstag zusätzlich noch Jungschar (Bridge, 5+6 Klasse) machen. Da muß ich oft an meine gemeinsame Jungscharzeit mit Manu Rössler in Eltershofen denken (ich meine als Mitarbeiter). Oh ja, Ihr seid definitiv in meinem Herzen eingeschlossen!!!
Hab auch schon einige Ergebnisse zurückbekommen und–überraschender Weise- in den meisten Kursen mit gut bis sehr gut abgeschlossen. (hätt ich im Leben nicht erwartet()
Hab jetzt vor zwei Wochen mit einem Drucker die letzte notwendige Anschaffung für mein Studium gemacht. Ja, zu meinem Studium selbst fällt es mir eigentlich ziemlich schwer was zu erzählen, da sich da eigentlich nicht wirklich was verändert hat. Falls Ihr aber dennoch spezielle Fragen haben solltet, dann schreibt mir einfach und ich werde versuchen umgehend zu antworten(

Ein Gedanke oder eigentlich Bibelvers und dessen Bedeutung mir die letzten Wochen durch den Kopf gegangen ist, ist folgender:
Jesus antwortete: „ich versichere euch: niemand bleibt unbelohnt, der um meinetwillen und um die Gute Nachricht weiterzusagen etwas aufgibt. Wer dafür irgend etwas zurückläßt – Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder Felder – wird das Zurückgelassene hundertfach neu bekommen (das sind Zinsen…() zunächst noch in dieser Welt… und in der kommenden Welt das ewige Leben.“


         Markus 10:30
Diesen Vers kann und möchte ich bestätigen. Ich habe im Prinzip Haus, Brüder, Schwester, Vater, Mutter, Kinder *moment*, Fußball,… zurückgelassen und…

… Gott hat mir so vieles (noch hier auf Erden() zurückgegeben, aber nicht nur was ich ihm gegeben habe, sondern noch mehr!

Ich habe –wie im letzten Brief schon erwähnt- Gott darum gebeten hier Klavierunterricht zu haben… und er hat mir einen Klavierlehrer gegeben von dem ich noch nicht mal gewagt hätte zu träumen. WOW! Für mich ist es nach wie vor ein Wunder daß sie sich überhaupt mit uns Studenten abgibt und daß für so wenig bares! Der Unterricht kostet in vier Monaten so viel wie sie eigentlich pro Unterrichtstunde verlangen könnte! Sie dient Gott und läßt somit Ihre Kariere sausen! Sie ist eben da, wo Gott sie haben möchte… um mir hundertfach zurückzugeben was ich ihm gegeben habe. . .( 





„hundertfach…“
Wie ich schon erwähnt habe kann ich momentan aus Distanz-Gründen Montag abends nicht mim Jugendbund Fußball spielen. (alle Montag-abends-kicker wissen was so etwas bedeutet…() Nunja, Gott hat sich dafür was besonderes einfallen lassen: Futsal. Sehr dem unseren Fußball ähnlich, nur mit kleinerem Ball und bißchen anderen Regeln. JA, ich habe wöchentlich zweimal Futsal-training. Aber daß ist noch nicht alles, wir haben einen brasilianischen Trainer der unter anderem die U-17 trainiert. Dass heißt ich kann sogar noch was lernen…


 „hundertfach…“
Ich habe Freunde und Familie „verlassen“ und Freunde und Familie die ich in Deutschland habe sind nicht zu ersetzen. Aber er hat mich näher zu einer bestimmten Person gebracht, eine Person die ich liebe. Obendrauf hat er mir hier noch so viele unendlich liebe, ermutigende und einfach gute Freunde zur Seite gestellt die einfach für mich da sind…


 „hundertfach“
Aber das beste für den Schluß aufgehoben: Ich habe das Privileg auf einer Bibelschule zu sein, täglich im „Wort zu baden“ (so würde es ein Guter Freund ausdrücken), täglich in Gottes Wort studieren zu können, täglich herausgefordert zu sein neues von ihm zu lernen, ausgebildet zu werden, um ihm hauptamtlich zu dienen…. „hundertfach“  ach was sag ich: „tausendfach“ 
Was ich daraus gelernt habe: Wenn wir irgendwas für Gott aufgeben, dann dürfen wir uns nicht von dem Gedanken leiten lassen daß es uns danach fehlen könnte. Er hat uns versprochen es uns noch –hier auf Erden- hundertfach zurückzugeben wird. Ich hab es ausprobiert, und es stimmt!!! 
Es lohnt sich sein Leben Gott voll und ganz zu widmen! Falls Ihr es noch nicht gemacht habt, dann bete einfach zu ihm. Er wird es hören und Dich erquicken und erfüllen. GOTT IST GUT
Jetzt höre ich lieber auf sonst wird es doch keine kürzere Mail(
Werde vom 20. Dezember bis zum 02. Januar in Deutschland sein. Freu  mich schon ganz gewaltig, Euch wieder zu sehen(
Falls Ihr mich unterstützen wollt, dann habt Ihr verschiedene Möglichkeiten. . .
· GEBET

DANK

Dass ich bis jetzt vor Krankheit bewahrt worden bin
Dass mein Englisch immer besser wird
Dass wissen darf am richtigen Platz zu sein
Dass ich hier echt schon sehr gute und tiefe Bekanntschaften machen konnte

Für das Privileg hier sein zu dürfen um Gottes Wort zu studieren 
FÜRBITTE
Dass ich mit dem Englisch reden noch sicherer werde

Daß ich noch die richtige zeitliche Balance zwischen lernen, Klavier üben, Training, Freundschaften intensivieren, Freundschaften in Deutschland halten, Familie, persönliche Zeit mit Gott und nebenbei noch Christena… finde.
Für die Beziehung mit Christena(
Für genügend Schlaf und Gesundheit 
Gute und noch tiefere Beziehung zu meinen Mitstudenten

Dass Gott mich gut auf meinen späteren Job als Hauptamtlicher vorbereitet(
· Post, Mail oder Anruf (siehe Kopfzeile)

· Finanziell 
(kann leider immer noch keine Spendenbescheinigung anbieten. Vielleicht tut sich da nächstes Jahr was. 
Christian Mogler

BLZ: 62250030

Ktn: 5279795

 KSK SHA-Crailsheim
MOGI
(oder Christian Mogler)
PS: “Den die Freude am Herrn ist unsere Stärke” 

Nehemia 8:10
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